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Vorwort

Das Buch Josua ist ein besonderes Buch der Bibel, es steht am Übergang
vom Pentateuch zum nun beginnenden neuen Kanonteil, sei er nun, in
unterschiedlicher Pragmatik, »Vordere Propheten« oder »Bücher der
Geschichte« genannt. Trotz dieser tiefstmöglichen Zäsur zwischen zwei
aufeinanderfolgenden biblischen Büchern, zwischen der Tora als dem
grundlegenden Bestandteil der Bibel und den folgenden Büchern, ist kein
Buchübergang inhaltlich selbstverständlicher als dieser. Auf das Deutero-
nomium »kann« nur das Buch Josua folgen. Diese Ambivalenz prägt das
Buch, nicht nur inhaltlich, sondern auch formal. Es ist allen Grundsätzen
der Tora verpflichtet – und nimmt dennoch seine eigene Schwerpunkt-
setzung und Auslegung vor. So behauptet es sein Eigengewicht. Auch die
Figuren des Mose und Josua in ihrer Beziehung zueinander, in ihrer
Asymmetrie und dennoch zu findenden Eigenständigkeit, stehen für
das Verhältnis ihrer Bücher. Das Buch Josua markiert ebenso den Über-
gang Israels von der Exodus- und Wüstenzeit in die Sesshaftigkeit im
Land. Nach vierzig Jahren in wegloser Wüste wandert das Volk Israel
endlich in das verheißene Land ein und beginnt, es nach Maßgabe der
Tora zu gestalten. So beginnt etwas grundlegend Neues.

Man kann das Buch Josua als »Positionierung« auslegen: Israel fasst
Fuß im neuen Land und legt durch jede einzelne Entscheidung fest, wer
und was es sein will und ob und wie es den Vorgaben der Tora folgt. Und
auch jede Beschäftigung mit dem Buch Josua erfordert Positionierungen.
Schon immer hat sich die Gemeinschaft der Auslegenden an diesem
Buch abgearbeitet, vor allem, weil das Buch selbst viele Fragen aufwirft:
Wie ist der gewaltigen Spannung von göttlicher Landgabe und militäri-
scher Landeroberung zu begegnen? In welchem Verhältnis befindet sich
die im Buch dargestellte Geschichte zur Geschichte Israels? Wie steht es
um den Aussagewert der topographischen Markierungen? Auch die ge-
samte Rezeptionsgeschichte des Buches kann von einer verantwortlichen
Exegese nicht übergangen werden.

Es ist sicher kein Zufall, dass das Buch Josua immer wieder engagier-
te Leseweisen provoziert hat, Auseinandersetzungen, die Reflexionen der
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eigenen Standpunkte und Frageinteressen an das Buch erfordern. Aus-
legungen des Buches Josua entstehen und verbleiben nicht im luftleeren
Raum.

Der vorliegende Band ist aus der Tagung der AGAT (Arbeitsgemein-
schaft deutschsprachiger katholischer Alttestamentlerinnen und Alttes-
tamentler) in Augsburg im Spätsommer 2018 hervorgegangen. Allen Be-
teiligten sei hierfür herzlich gedankt, vor allem dem örtlichen Gastgeber,
Prof. Dr. Franz Sedlmeier und seinem Team.

Dass die Bedeutung des Buches Josua weit über exegetische Fach-
fragen hinausgeht, hat die Büchner-Preisträgerin Felicitas Hoppe auf-
gewiesen. Sie eröffnete die Tagung im Rahmen eines öffentlichen Abends
in Zusammenarbeit mit dem Akademischen Forum der Diözese Augs-
burg und dem Zentrum für Spiritualität des Ökumenischen Lebenszen-
trums Ottmaring. Dieser Abend hat beispielhaft die Überschneidungs-
bereiche von Exegese, Literatur und Gegenwartsfragen gezeigt und war
eine Inspiration für die gesamte Tagung.

Die Beiträge, die in diesem Band versammelt sind, zeigen auf, wie
breit und unterschiedlich die Zugänge zum Buch Josua sein können und
wie sehr es in die Fragen der alttestamentlichen Theologie eingewoben
ist. Allen Beitragenden danke ich herzlich, dass sie ihre Forschungsergeb-
nisse dieser Publikation zur Verfügung gestellt haben. Besonders erfreu-
lich ist, dass eine Reihe von Nachwuchswissenschaftlern die Tagung mir
Short Papers bereichert hat, die ebenfalls Eingang in diesen Band gefun-
den haben. Der Tagungsbeitrag von Kristin de Troyer ist in ihrem Buch
»The Ultimate and Penultimate Text of the Book of Joshua« (CBET 100,
Leuven 2018) nachzulesen.

Der AGAT und ihrer Vorsitzenden Prof. Dr. Ilse Müllner danke ich
für den Zuschuss zur Drucklegung. Frau Britta Rudolph hat sich in viel-
fältiger und engagierter Weise für die formale Bearbeitung der Beiträge
verdient gemacht. Dem Lektor Dr. Michael Hartmann und dem Verlag
Katholisches Bibelwerk danke ich für die freundliche und unkomplizierte
Zusammenarbeit.

Dortmund, im Oktober 2019
Egbert Ballhorn

Vorwort
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